
ODYSSEE - das ist seit Herbst 1996 der neue Name einer 
verschworenen Spielgemeinschaft, die schon auf eine längere Tradition 
zurückblicken kann. Herausgewachsen ist sie aus der Spielgemeinschaft 
„Epidaurus“ des „Goetheanistischen Konservatoriums“, wo sich viele unserer 
Mitglieder ihr schauspielerisches Können erarbeitet haben. Das Wort, 
die lebendig erlebte und gestaltete Sprache ist die zentrale Lebensquelle 
unserer Probenarbeit. Gelingt es, den Klang und die Formkraft der Sprache 
in bewegte farbenreiche Bilder zu verwandeln, so entsteht ein Schauspiel, das 
im unmittelbaren Hören und Schauen verstanden werden kann. 

Theaterarbeit, so meinen wir, kann sich nicht darin erschöpfen, äußere 
Verhältnisse abzubilden, vielmehr muss sie die oft geheimnisvoll verborgene 
seelisch-geistige Innenwelt sichtbar machen und lädt zu einer Irrfahrt mitten 
durch die Tiefen und Höhen der menschlichen Seele - insofern mag unser 
neuer Name „Odyssee“ wohl gerechtfertigt erscheinen. Durch „Scylla“ und 
„Charybdis“ hindurch gilt es dem eigentlich geistigen Kern des Menschen, 
seinem verborgenen Selbst näher zu kommen. 

ODYSSEE
THEATER
einfach klassisch

www.odysseetheater.com

Eintrittspreise:
Erwachsene 13 € (10 €)
ermäßigt*) 10 € (8 €)    
Kinder 5 € (4 €)     

(Vorverkaufspreise in Klammer)
*) ermäßigte Karten für Senioren, Schüler 
ab 14 J., Studenten, Wehr– und Zivildiener
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Leitung: Wolfgang PETER, Ketzergasse 261/3, A-2380 Perchtoldsdorf

Tel/Fax: 01 86 59 103  Mobil: 0676 9 414 616   odyssee@ycn.com

SAPPHO
Trauerspiel in fünf Aufzügen

von
Franz Grillparzer

Sappho Margherita Ehart
Phaon Peter Palmisano
Melitta, Dienerin Sapphos Lara Frei
Rhamnes, Sklave Wolfgang Peter

Regie: Wolfgang Peter

Inhalt
Sappho kehrt als gefeierte Siegerin des olympischen Dichterwettstreits auf 
ihre Heimatinsel Lesbos zurück. Phaon, ein Jüngling, in den sich Sappho 
verliebt hat, begleitet sie. Doch Phaon bewundert, ja vergöttert sie zwar als 
Dichterin, doch ihre Liebe vermag er nicht mit ganzem Herzen zu erwidern. Als 
er Melitta, die liebste und beste Dienerin Sapphos, kennen lernt, beginnt eine 
zarte, für ihn selbst noch kaum fassbare Liebe zu diesem erst fünfzehnjähri-
gen bezaubernden Mädchen aufzukeimen. Melitta, die schon früh ihren Eltern 
entrissen worden war, wurde von Sappho liebevoll aufgenommen und erzo-
gen. Um so bitterer ist es für Sappho, als sie die erwachende Liebe Phaons 
zu Melitta erkennen muss. Als sie sieht, wie Melitta in Phaons Arme sinkt und 
dieser sie zärtlich umarmt, kennt ihre Wut keine Grenzen. In glühendem Zorn 
will sie Melitta erdolchen, was Phaon gerade noch im letzten Moment verhin-
dern kann. 

Phaon ist sich nun vollkommen gewiss, dass er Melitta unsterblich liebt. Sap-
pho weiß sich keinen anderen Rat, als Melitta für immer von der Insel zu 
verbannen. Sie beauftragt ihren ergebenen Sklaven Rhamnes, Melitta mit 
dem Boot schleunigst fortzuschaffen. Doch Phaon, durch den verzweifelten 
Hilfeschrei Melittas herbeigerufen, kann sie gewaltsam Rhamnes Armen ent-
reißen. Gemeinsam mit Melitta flüchtet er im Boot von der Insel. Vor Wut und 
Rache bebend sendet Sappho ihre Getreuen den Flüchtigen nach und sinkt 
verzweifelt in die Arme ihres Dieners.

Phaon und Melitta wurden indessen aufgegriffen und von den Landleuten 
zurückgebracht. Phaon stellt sich schützend vor Melitta und drängt darauf, 
Sappho zu sehen, die apathisch auf den Stufen des Altars ruht. Er fordert 
freien Abzug für sich und Melitta, doch Sappho will Melitta nicht gehen lassen. 
Als sich Melitta um Verzeihung flehend ihr zu Füßen wirft, wendet sich Sappho 
rasch ab und geht. Rhamnes macht Phaon bittere Vorwürfe. Da kehrt Sappho 
zurück; mit beinahe versagender Stimme spricht sie zu Phaon und Melitta, 
dann wendet sie sich zum Altar und richtet ihr Gebet an die Götter. Sie tritt auf 
eine Erhöhung am Rand des Ufers, hebt ihre Arme, spricht Segensworte für 
die beiden - und stürzt sich vom Felsen ins Meer.

Weblink: http://www.odysseetheater.com/sappho

Samstag, 13. Jänner 2007, 19h

Fuhrwerkerhaus
Eichgraben, Hauptstr. 17

KARTENVORVERKAUF:
Trafik, Raika und 

Sparkasse Eichgraben
oder

http://tickets.odysseetheater.com
Tel/Fax:  01 86 59 103
Mobil: 0676 9 414 616

Personen


